
EllroMche kimWtt.
s Provinz Wrandcnburg.

Brandenburg a. H. In der
bekannten Tuchfabrik des Commer-
zi«n«ths Metzenthin brach ein Feuer
aus, durch das das riesig« Etablisse-
ment bis auf die Umfassungsmauern
abbrannte. Der Schaden ist bedeutend.
Ein Feuerwehrmann wurde durch den

Einsturz einer Mauer getödtet.
Charlottenburg. Dem Ge-

neralarzt a. D. Dr. Krosta ist die Er-
laubniß ertheilt worden, das Com-
inandeurkreuz des italienischen St.
Mauritius- und Lazarusordens anzu-
legen. Goldene Hochzeit feierten
Rentier Julius Kunze und seine Ehe-
frau, Goethestraße 62, wohnhaft.

Friedenau. Der ehemalige
Theaterdirektor Georg Kruse, der als
Bühnenleiter und Darsteller in Gör-
litz, Breslau, Gotha, Essen, Krefeld,
Sondershausen, Aachen, Berlin <Na-
tionaltheater) gewirkt hat, feierte hier,
wo er bei seinem Sohn, dem Redakteur
Georg Richard Kruse, lebt, das Fest

Frankfurt a. O. Hofbuchdru-
ckereibesitzer Eugen Trowitzsch. Verle-
ger der ?Frankfurter Oderzeitung",
ist, nachdem er sich vorher einer schwe-
ren Operation unierzogen hatte, ge-
storben.

Königsberg. Kammerunterof-
fizier Matufch von der 4. Compagnie
d«s Infanterie - Regiments Ro. 43
nahm sich.auf der Compagniekammer

ist nichts bekannt geworden.
Allenstein. Der Eisenbahnun-

fall auf dem hiesigen Hauptbahnhof
am 2. September 1903, bei dem der
Arbeiter Franz Brofch von hier den

Groß - Natatsch. Ein Opfer
des Alkohols ist der 33 Jahre alte hie-

Könitz. Der seit dem 2. März
5902 verschwundene Altsitzer Albert

Verstorbenen stattfinden.
Thorn. Der zwölf Jahre alt?

Schüler Bronislaus Skumski sam-

im Laufe dieser Jahre inehrmalsSchü-
gehört, zum Ehrenmitglied. Just ist
tzeiikönig und achtundzwanzig Mal

Die Jnspeltor^Krü-

Kinder um denselben versammelt wa-
ren, «rsolgte die Explosion. Alle Kin-
der, bis auf den Obengenannten, ka-

men mit dem Schrecken davon, dieser
aber erhielt eine klaffende Kopfwunde,
so daß das Gehirn heraustrat. Der
Tod trat sofort ein.

Lauensbh bei Norburz. Auf
«in« Amtszeit von 35 Dienstjahren
kann d«r Gemeindevorsteher Laurid

Jepfen zurückblicken. Derselbe über-
nahm den Posten als Gemeindevorste-
her 1868 und verwaltet« denselben seit
jener Zeit ununterbrochen.

zog sich schwere Verletzungen zu.
Ruttebüllerkoog. Dem

Müller Hans Sörensen Hansen wurde
die Rettungsmedaille am Bande ver-

Kchlcsien.
Breslau. Vicepräsident des

Reichstages, Graf Udo Stvlberg-Wer-
nigerode, würd« zum Wirtlichen Ge-
heimen'Rath mit dem Prädikat Excel-
lenz ernannt. Dem Oberst z. D.
und Commandeur des hiesigen Land-
wehrbezirks 1., v. Kropfs, wurde der

Kronenorden zweiter Klasse mit
Schwertern am Ringe verliehen.
Die Neu« Sandstraße No. 2 wohnende
Wittwe Bertha Franke wurde in ihrer
Wohnung durch den aus der Arbeit

Ein Arzt stellte fest, daß der Tod

folg? ist.
Beuthen. Die Ehefrau des Wei-

chenstellers Nowak, welche unerlaubter
Weife zwischen den Geleisen auf
Bahnhof Borsigwerk Kohlen einsam-
melte, wurde von einem ankommenden

lag/
R t/ 's"

lassen, um damit zu spielen. Dabei
entlud sich das Gewehr. Die Kugel
traf den 11jährigen Bruder so un-

Pieschen. Während ihre Eltern

6> Jahre alte Tochter des Postillons

gen.
Nogowo. Auf der Welna-Brücke

würd« Frau Marianne Karajus aus

Hal l e a. S. Der frühere Jnha-

Warsingsfehn. lLeer). Ihr

Wjähriges Hochzeitsjubiläum feiert«»
die Eheleute J. W. de Buhr. Andie-

frifch sind, theil. Von 9 Söhnen des

gefunden.

Arovinz Westfalen.
Börnig - Sodingen. Hier

fand die feierliche Einnxihung der ka-
tholischen Kirche statt. Die Weihe des
neuen Gotteshauses, dessen Herstel-
lungskosten sich auf 250,000 Mari be-
laufen, nahm im Auftrage des Bischofs
D«chant Kelveloh aus Castrop vor.

Dortmund. Von der Straßen-
bahn wurden in Lütgendortmund dem
9jährigen Sohn« lxsßergmanns Ong-

Baul« »«runglückt« kürzlich im Berg-
werk dadurch, daß ihn ein herabfallen-
der Stein im Schachte erschlug. Der
Verstorben« hinterläßt seine Mutter,

Frau und zwei kleine Kind«r.
Hövelhof. Das gro? Wiese-

mann'sche Anwesen brannte mit allen,
sehr erheblichen Vorräthen vollständig
nieder. Die Ursache des Feuers ist un-

bekannt. Haus und Inventar waren

Zeche Monopol. Der Maschinist Kreu-
zer, ein Mann von 28 Jahren, betrat
trotz strengen Verbots den Umschalte-
raum der elektrischen Leitungen und

krampfhaft fest. Beim Ausschalten
des Stromes entstand Kurzschluß, wo-
durch eine derartige Hitze entwickelt

Hönningen a. Rhein. Nach
längerem schwerem Leiden starb hier
Bürgermeister Jakob Konrad im Alter
von 70 Jahren. Der Verstorbene ver-
waltete seit 28 Jahren die Bürgermei-
sterei Leutedorf in bester Weise.

Kempen (Essen). Drei Söhne
des Ackerers Fliegen brachen durch die
Eisdecke; einer ertrank, die beiden
übrigen wurden durch Wiederbele-
bungsversuche gerettet.

Saarbrücken. In der Kiifer-
gasse fiel die zehnjährige Tochter des

Wagenführers Schlaf mit ihrem klei-
nen Brüderchen, das sie auf dem Arme
trug, rücklings in einen Kübel voll
heißer Seifenlauge, den die unvorsich-
tige Mutter in der Küche aus den Bo-
den gestellt hatte. Beide Kinder ver-
brühten so furchtbar, daß ihre Rettung

Sterlrade. Hier wurde der
44jährige Bergmann Paul Fischer von
einem holländischen Arbeiter ohne je-

den Grund erstochen. Der Thäter be-
findet sich in Haft.

Wermelskirchen. Das vier-
jährige Söhnchen Paul des Tagelöh-
ners Wilhelm Dahl wollte in der el-
terlichen Wohnung und im Beisein der
Mutter einen Tops mit kochend heißem
Wasser vom Ofen nehmen. Der Topf

schlug um, und der Inhalt ergoß sich
dem Kleinen über die beiden Obersche-
nkel. Das Kind wurde so schwer ver-
brüht, daß es starb.

Xanten. Der frühere Bürger-
meister Schiaß ist im Alter von 84
Jahren gestorben.

Provinz Kessen-Uasscni.
Kassel. Eine Anfangs der 30er

Jahre stehende Frau Geßner, die an
epileptischen Krämpfen litt, verbrannte
in schrecklicher Weise. Als sie. mit ei-
ner Petroleumlampe in der Hand, ihr
Schlafgemach betrat, wurde sie von ei-
nem Anfall ihrer Krankheit heimge-

sucht. Die Lampe entglitt ihrer Hand
und explodirte. Sofort fing ihr leich-
tes Gewand Feuer. Als chre Angehö-

furchtbaren Brandwunden bedeckt, de-

nen sie nach dem Landkrankenhause
verbracht erlag.

Eschwe ge. In dem benachbarten
Eltmannshausen hat sich ein entsetzli-
cher Unglücksfall ereignet. Der Tage-

ren zur Arbeit gegangen und hatten
ihre beiden Knaben im Alter von 6
und 2 Jahren zu Hause allein gelassen
und die Wohnung verschlossen. Die
Kinder spielten mit Streichhölzern, die
Betten geriethen in Brand, das Stroh
in den Betten brannte lichterloh und
als die Nachbarn auf das entsetzliche
Hilfegeschrei herbeigeeilt, war Hilfe zu
spät. Der ältere Knabe war bereits

falls tödtliche Brandwunden erlitten.

Altenburg. Der Herzog »on

Zuchthaus begnadigt. Baumgärtel
hatte am 17. April v. I. hier den
Maurer Martin todtgeschlagen
feine Leich« in die Saal« geworfen.

Braunschweig. Nach langem

Leiden starb hier der früher« Lehrer
Kantor emer. I. A. Kük«lhan im Alter
von 72 Jahren. Die hiesige Land-

2. December v. I. in Dibbesdorf den

fängniß.
Caaschwitz. Dampfziegelei-Be-

nun/> der Ober - Bostassistent Ritter.

von je 6000 Mark.

Frohburg. Die Wittwe Johan-
-101. Geburtstag. Die als Tagelöhne-

Gehör und Augenlicht sind geschwächt.
Glaubitz beiGroßcnhtin,

Der allgemein beliebte Seelsorger Pa-

tin Ende.
Jägersgrün i. V. Hier brannte

das der Wittwe Roßbach gehörige
Bauerngut mit sämmtlichen Erntevor-

nieder.
Klinge n t h a l. Das Carl Au-

gust Schlosser'sch« Ehepaar feierte das

Dachdecker Albert Gustav Louis Bock-

resfrist verheirathet. Er ist Vater eines
Kindes.

Plauffig. Müller Kunze gerieth
bei Ausübung seiner Beschäftigung in

Schrotmühle, wobei er derartige Ver-
letzungen erlitt, daß der Tod auf der
Stelle eintrat.

achtfamkeit des 6jährigen Sohnes ge-
rieth das 3jährige Töchterchen des

Gutsbesitzers Grimm dort in das Gö-

kurzer Zeit gab es seinen Geist auf.
Weixdorf bei Dresden.

Die Lehrerswittwe Frau Böthig, die

Felchner, wohnt, feierte ihren 100. Ge-
burtstag.

Waldenburg. In Dürr-
iniihlsdors fiel der beim Gutsbesitzer

der Gesandte z. D., Wirkliche Geheime
Rath und Kammerherr Otto Graf v.
Dönhoff Fr«iherr v. Krafft, im Alter
von 67 Jahren.

Jahre 1889, die diamantene 1899.

Der ?eis«rne" Hochzeit« ist 86 Jahre

enkel.
Dieburg. Auf der von Ober-

Rod«» nach Dietzenbach Ehrenden
Kr«isstraße ereignete sich «in gräßlicher
Unglücksfall. D«r Fuhrknecht Kern

60 Jahre alte Mann auf eine bis jetzt

45-Heltoliterlagerfaß. Ein Theil des

mens Haas so heftig an den Kopf ge-
Meudert, daß er nach wenigen Augen-
blicken starb. Der Arbeiter hinterläßt
eine Frau mit drei Kindern.

Otterfing. Verschieden« Passa-
giere, die nach Ott«rfing und Sauer-

in den auf diesen Stationen nicht an-

haltenden Eilzug. Als sie merkten,
daß der Zug hier durchfahre, kamen

«r starb.
Starnberg. Dampfschifss-Ca»

pitän Jos. Wecker hier feierte mit sei-

Etuttgart. In dem Atelier

Schaden anrichtete. Eine Reihe werth-
voller Gemälde ist theils vollständig
verbrannt, theils mehr oder weniger

am August 1828 zu Bissingen u.

Bössin gen. Schultheiß Link

nieder.

Mannheim. Vom Schwurge-

richt hierselbst wurde der Isjährige
Landwirth I. Knapp von Heddesheim
wegen Mords zum Tode verurtheilt;
er ermordet« am 25. Oktober 1903 aus
einem Acker bei Heddesheim seine Ge-

Hann Sproß und seine Ehefrau Maria
Magdalena, geb. Rapp. Dieselben ste-
hen im 85. bezw. 84. Lebensjahre und

Marstraße erschoß sich d«r 22 Jahr«

«r verstarb.
Lingenfeld. Das Mühlgebäu-

de d«r Lochmühle der Firma Manz u.

Wett«r verunglückten auf Grube Nord-
feld sechs Bergleute. Friedrich Drumm
von Waldmohr, Menges von Bexbach
und Stubby von Ohmbach sind schwer
verletzt; Ludwig Bächle von Wald-
mohr, Peter Brach und Ehrmann,
beide von Jägersburg, sind leicht ver-
letzt.

Straßburg. In Kronenburg
bei Straßburg erschoß sich nach einem
vorangegangenen Streit mit einem
Lehrer der 17jährige Sohn des Lan-
desausschußmitgliedes Gutsbesitzers

verschwand am 5. Februar nach Ver-
untreuung von 43,000 Franken und
irrte seitdem in Deutschland umher.

Plötzlich senkte sich der Ofen, die

fürchterlich verdrannt.

G ü st r o w. Sein 50jähriges Mei-
ster -Jubiläum stierte der Tischler-
meister Peter Dllwell auf dem Krön-
chenhagen. Die städtische Musikka-
pelle erfreute den Jubilar durch eine
Morgenmusik. Die hiesige Tischlerin-
nung ließ dem Jubilar ihre Glück-
wünsche durch den Vorstand unter
gleichzeitiger Überreichung eines Eh-
rendiploms aussprechen.

Parchim. Im 84. Lebensjahre
starb hier der Stadtjäger a. D. Lud-
wig Beckmann. Nahezu 60 Jahre

1895 trat er in den Ruhestands
Rostock. Kirchenvogt I. Holldorf

von der Petrikirche wurde im Kessel-
schlag oder Vergiftung durch Kohlen-
gas vorliegt, ist noch nicht festgestellt.

Warnemünde. Das Fest der
goldenen Hochzeit feierte das Rentier
Homp'fche Ehepaar. Außer den vie-
len Glückwünschen von nah und fern
ging auch ein Bild in Goldrahmen
nebst einem huldvollen Glückwunsch-
schreiben vom Großherzog ein.

Oldenburg. Beim Ordensfesl
erhielten der Justizminister Ruhstrat
das Ehren - Groß - Komturkreuz des
Old. Haus- und Verdienst - Ordens.

Ren Minister, Willich und Ruhstrat,
Orden? desgleichen Oberstallmeister
von Freitag, Hofmarschall von Wed-
derkopp und Geheimer Rath Zedelius.

seinem Tode in seinem Berufe thätig

Groß -Timmendorf. Hier
brach der 10jährige Sohn des Arbei-
ters KlieS auf dem Eise des Dorftei-
ches «in und ertrank.

Ire»« Stndte.
Bremen. Sein 25jährigcs

Dienstjubiläum beging der Krimin'al-
Wcichtmeister Müller vom Polizeibu-
er als Polizeidiener Hierselbst ange-
stellt. Infolge seiner guten Führung
und vorzüglichen Leistungen wurde er
am 1. Mai ZB9B zum Kriminal-
Wachtmeister befördert.

Lübeck. Im Alter von 44t-Jah-
ren erlag der Handelskammersyndikus
Dr. Siewert einem Herzschlage. Dr.
Siewert begann seine Laufbahn als

des Elbe - Traveianals. Im Alter

Ida Boy-Ed.
Schivelz.

Aargau. In Moskau starb, 93
Jahre alt, Bernhard Lerch, von Britt-

Bözingen. In der Nacht ist

Glaru s. In der Glasfabrik
Glarus explodirte ein Tylolsaß. Zylol

ist ein äußerst feuergefährliches, leicht

cher Jakob Peklenk stürzte beim Mit-

Budapest. Der Jurist Andr.

Mera n. Paul Krast, Ober-Jn-
spettor und der Nta-
terialverwaltung der Staatseisen-
bahn-Besellschast, Armenrath, Ehren-
mitglied des St. Vincenz-Vereins, ist
im 55. Lebensjahre gestorben.

Saaz. Der Taglöhner Johann
Krauß aus der einen Mor-

d Es starb hier in
seiner Wohnung, Josefstraße, der Ar-
cyitekt Gedeon Bordiau im Alter von

Anbaues zum hiesigen Palais.
Efchd o r f. Aus bis jetzt noch

unaufgeklärter Ursache brach im An-

sacken wieder ernst« kriegerische Arbeit
in Aussicht stellte, ließ er sich nicht mehr
halten. Weil ihm aber die Eltern

Welch' strenge Iu st i z in

Rußland geübt wird, beweist wieder
der folgende Fall: Am 27. September
1903 wurde ein General, der von Ka-

strativcm Weg« <d. h. ohn: gerichtlichen
Urtheilsspruch) zu «iner Gefängnißhaft
von zw«! Jahren und nach Abbüßung
derselben zur Verschickung in das Ge-
biet von Jrkutsk, woselbst er unterAus-
sicht der Polizei gestellt wird, verur-
theilt worden. Jrkutsk gehört mit zu

Basel (der Station der Birsigthal-

Schiff ?Amalie Pilsia" führte, ist ver-

duldet zu haben. So waren an Bord
einem 18jährigen Matrosen Gafsriquc
beide Ohren ausgerissen worden; dem

Leiche des armen Burschen soll der
Capitän eine scherzhaste Rede gehalten
haben. Als «in Matrose Namens
Josmin drohte, wegen dieser unerhör-
ten Vorgänge nach der Rückkehr nach
Frankreich Anzeige zu machen, wurde
er ergriffen und in's Meer geworfen.
Des Capitäns Bruder stieß den Un-
glücklichen, der das Schiff schwimmend
wieder zu erreichen suchte, mehrmals

erhielt er aber einen Dolchstich in den
Rücken. Der Matrose Solia, der d«n
Kameraden verbinden wollte, wurde
mit Stockschlägen sortgetrieben. Jos-
min starb nach einiger Zeit, sein Leich-
nam wurde zum warnenden Beispiel
für die übrige Besatzung «ntkleidet am

Mast festgebunden.
In dem preußischen

Dorfe Lutter (Eichsseld) wurde die
25 Jahre alte verwittwete Frau Ma-

thilde Günther, die im Hause ihres
Vaters, des Gastwirths Jgnaz Trüm-
per, lebte, von dem 24 Jahre alten
Buchhalter Georg Curtius, der als
Kostgänger ebenfalls in der Trümper'-

schen Gastwirthschaft wohnte, ermor-

det. Als sie diesem den Morgenkaffee
brachte, ergriff er ein dolchartigesMes-
fer, überfiel die Frau und schnitt ihr
die Kehle durch. Die tödtlich Verletzte.'

hast du Luigi verlassen?" ?Uni sechs,"

?Wegen eines Apfels .... Wir erhiel-
ten vom Padrone einige Als

7


